
Kreuze, Rosetten, Oktogone Kreuze, Rosetten, Oktogone 
= die = die „„StempelStempel““

„„Eine Grenzstele mit einer sechsstrahligen Rosette (Eine Grenzstele mit einer sechsstrahligen Rosette (……) Vielleicht war dies ) Vielleicht war dies 
der Platz der lokalen Templerniederlassung.der Platz der lokalen Templerniederlassung.““ (Gianfranco (Gianfranco PiroddaPirodda, 2008), 2008)

Zahlreich sind die Beispiele aus der Literatur, in denen TatzenkZahlreich sind die Beispiele aus der Literatur, in denen Tatzenkreuze, reuze, 
Rosetten oder auch Rosetten oder auch „„BaphometfigurenBaphometfiguren““ benutzt werden, um ein Gebbenutzt werden, um ein Gebääude ude 
als als „„templerischtemplerisch““ zu qualifizieren zu qualifizieren –– und dies OHNE JEDEN urkundlichen und dies OHNE JEDEN urkundlichen 
Nachweis einer TNachweis einer Täätigkeit des Ordens im entsprechenden Gebiet!tigkeit des Ordens im entsprechenden Gebiet!





Die Die „„BeweiseBeweise““

Templerkirche von San Bevignate bei 
Perugia, um 1260

Templerkirche von Montsaunes, 
Südfrankreich, um 1180



Rosetten und Tatzenkreuze Rosetten und Tatzenkreuze 
auaußßerhalb der Templerarchitekturerhalb der Templerarchitektur

Jüdisches Ossuar, Syrien, 1. Jh. n. Chr.

Altar v. Santa Christina, Pola de Lena, 
Spanien, 9. Jh.

Mosaik im bischöfl. Palais von Dié, 
Südfrankreich, 11. Jh.

Koptische Plastik im Tempel von 
Medinet Habu, Ägypten, 5. Jh.



Rosetten und Tatzenkreuze Rosetten und Tatzenkreuze 
auaußßerhalb der Templerarchitekturerhalb der Templerarchitektur

Pilgerampulle aus Monza mit Darstellung der Passion u. anderen Szenen



Mosaikboden vor dem Hochaltar von 
Westminster Abbey, 2. H. 13. Jh.



Die sechsstrahlige, sogenannte Die sechsstrahlige, sogenannte 
„„TemplerrosetteTemplerrosette““ ist ein bis in die Antike ist ein bis in die Antike 
reichendes Bildgut und wurde weder reichendes Bildgut und wurde weder 
ausschlieausschließßlich von den Templern benutzt, lich von den Templern benutzt, 
noch von ihnen aus dem Orient importiertnoch von ihnen aus dem Orient importiert

Als die Templer das Motiv der Rosette Als die Templer das Motiv der Rosette 
üübernahmen, gehbernahmen, gehöörte es seit rte es seit 
Jahrhunderten zum Jahrhunderten zum IkonographischenIkonographischen
Schatz des  MittelmeerraumesSchatz des  Mittelmeerraumes





ElementenlehreElementenlehre

Die Die VierVier--ElementeElemente--LehreLehre hat ihren Ursprung in hat ihren Ursprung in 
der griechischen Antike (Plato)der griechischen Antike (Plato)
FFüür das Mittelalter bis in die frr das Mittelalter bis in die früühe Neuzeit he Neuzeit 
mamaßßgeblich wurde Isidor v. Sevilla (6.Jh.)geblich wurde Isidor v. Sevilla (6.Jh.)
Die Die ElementenlehreElementenlehre war Fundament der war Fundament der 
Weltdeutung und wurde mit der biblischen Weltdeutung und wurde mit der biblischen 
SchSchööpfung und der christlichen Erlpfung und der christlichen Erlöösungslehre sungslehre 
komplex verknkomplex verknüüpft.pft.



Schemata der Schemata der ElementenlehreElementenlehre

Psalter mit Elementenlehre, 9. Jh.

Isidor v. Sevilla, Etymologiae, die „Mutter“ der 
Elementenlehre, HS um 800.



ElementenlehreElementenlehre

„„Es ist bekannt, dass die Welt aus vier Elementen Es ist bekannt, dass die Welt aus vier Elementen 
besteht (besteht (……) und es ist bekannt, dass der Weltkreis in ) und es ist bekannt, dass der Weltkreis in 
vier Himmelsrichtungen aufgeteilt ist, und dass es vier vier Himmelsrichtungen aufgeteilt ist, und dass es vier 
Jahreszeiten gibt, und vier Tageszeiten. (Jahreszeiten gibt, und vier Tageszeiten. (……) Wenn wir ) Wenn wir 
ein aufgerichtetes Kreuz betrachten, so kommt dem ein aufgerichtetes Kreuz betrachten, so kommt dem 
oberen Ende das Element des Feuers, das leichteste oberen Ende das Element des Feuers, das leichteste 
Element, zu. Luft und Wasser, die mittelschweren Element, zu. Luft und Wasser, die mittelschweren 
Elemente, dem Querbalken des Kreuzes, die Erde, das Elemente, dem Querbalken des Kreuzes, die Erde, das 
schwerste Element, entspricht der Basis des Kreuzes.schwerste Element, entspricht der Basis des Kreuzes.““

(Hl. Bischof Rabanus (Hl. Bischof Rabanus MaurusMaurus, 8. Jh.), 8. Jh.)



Andere KreisAndere Kreis--SchemataSchemata

„Lebensrad“, Kirche v. Kempley, England, 12. Jh.Christus inmitten der Sternzeichen, Bibel v. Saint-
Vaast, 11. Jh.





Mittelalterliche Darstellungen von Mittelalterliche Darstellungen von 
Templern und OrdenskreuzTemplern und Ordenskreuz

Li.: Sarkophag in Villasirga, Spanien. 

Mitte: Darstellung der Ordensgründung aus einer 
Abschrift von Wilhems v. Tyrus‘ Geschichtswerk. 

Re.: Dienender Bruder als Komtur, katalanisches 
Grundbuch, alle 13. Jh.



Mittelalterliche Darstellungen von Mittelalterliche Darstellungen von 
Templern und OrdenskreuzTemplern und Ordenskreuz

Templerkapelle von Cressac

Templer in der spanischen Handschrift der 
„Cantigas de Santa Maria“



Mittelalterliche Darstellungen von Mittelalterliche Darstellungen von 
Templern und OrdenskreuzTemplern und Ordenskreuz

Li.: Templergrabplatte aus Visé, Belgien, 13. 
Jh.

Re.: Templergrabplatte aus Fontenotte, 
Frankreich, 13. Jh.



Mittelalterliche Darstellungen von Mittelalterliche Darstellungen von 
Templern und OrdenskreuzTemplern und Ordenskreuz

Li.: Fresko von Montsaunes.

Unten zum Vergleich: Pilgerampulle aus dem 6. Jh.



Adamnanus-Karte (urspr. 7. Jh., 
Handschrift: 9. Jh.)



Mittelalterliche Darstellungen von Mittelalterliche Darstellungen von 
Templern und OrdenskreuzTemplern und Ordenskreuz

Zum Vergleich:
Siegel des Johanniterordens

Graffito eines gefangenen Templers aus 
dem Verließ von Domme



Ein Tatzenkreuz reicht zur Identifizierung Ein Tatzenkreuz reicht zur Identifizierung 
eines eines „„TemplersTemplers““ nicht aus!nicht aus!



„„TemplerarchitekturTemplerarchitektur““

„„Als BegrAls Begrüünder der gotischen Baukunst waren die Kenntnisse der nder der gotischen Baukunst waren die Kenntnisse der 
Tempelritter betreffend Architektur der damaligen Zeit weit voraTempelritter betreffend Architektur der damaligen Zeit weit voraus. us. ÜÜberall berall 
in Europa wurden nach ihren architektonischen Grundsin Europa wurden nach ihren architektonischen Grundsäätzen Kathedralen, tzen Kathedralen, 
Kirchen und SchlKirchen und Schlöösser gebaut.sser gebaut.““ (F. Seiler, 1999, Internetseite)(F. Seiler, 1999, Internetseite)

Die Templer Die Templer „„kköönnen eindeutig in Verbindung gebracht werden mit Knnen eindeutig in Verbindung gebracht werden mit Köönig nig 
Salomons MeisterSalomons Meister--Architekt und Baumeister, Hiram Architekt und Baumeister, Hiram AbiffAbiff““ (R. Andrews, (R. Andrews, 
Autor, 1999)Autor, 1999)

Die Templer bauten mit Die Templer bauten mit „„oktogonalem Grundriss, weil sie sich an der oktogonalem Grundriss, weil sie sich an der 
Kabbala orientiertenKabbala orientierten““ oder oder „„um ihrer islamisierten Religionsauffassung um ihrer islamisierten Religionsauffassung 
Ausdruck zu verleihenAusdruck zu verleihen““ (H. (H. SippelSippel, Autor, 1996), Autor, 1996)



Die FaktenDie Fakten

Die absolute Mehrheit der Templerkirchen Die absolute Mehrheit der Templerkirchen 
war ein einfacher, einschiffiger Bau, nicht war ein einfacher, einschiffiger Bau, nicht 
viel mehr als eine kleine Dorfkircheviel mehr als eine kleine Dorfkirche
Im Stil passte sie sich lokalen Im Stil passte sie sich lokalen 
Gegebenheiten anGegebenheiten an
Alle Templerkirchen wurden in folgenden Alle Templerkirchen wurden in folgenden 
Jahrhunderten stark umgebaut / Jahrhunderten stark umgebaut / 
restauriertrestauriert



Templerkirchen in EuropaTemplerkirchen in Europa

Rurka, Polen, Ende 13. Jh. Belleville, Frankreich, Anf. 13. Jh.



Templerkirchen in EuropaTemplerkirchen in Europa

Lietzen, Brandenburg, Mitte 13. Jh. San Bevignate, Italien, Mitte 13. Jh.



Templerkirchen in EuropaTemplerkirchen in Europa

Balantrodoch, Schottland, 12. / 13. Jh. Gardeny, Spanien, 12. Jh.



Templerkirchen in EuropaTemplerkirchen in Europa

Quartschen (Polen), geweiht 1280. Mücheln, Dtl. 2. H. 13. Jh., Dachstuhl: 16. 
Jh.



Templerkirchen in EuropaTemplerkirchen in Europa

Templerkirchen auf kreisfTemplerkirchen auf kreisföörmigen oder rmigen oder 
polygonalen Grundriss sind eine polygonalen Grundriss sind eine 
Ausnahme! Ausnahme! 
Zweifelsfrei den Templern zuzuordnen Zweifelsfrei den Templern zuzuordnen 
sind heute nur: sind heute nur: TomarTomar (Portugal), London, (Portugal), London, 
Bristol, Bristol, AslackbyAslackby, , GarwayGarway, Temple , Temple BruerBruer, , 
Dover (England), Perpignan, Paris, Dover (England), Perpignan, Paris, LaonLaon, , 
Metz (Frankreich) und Metz (Frankreich) und AthlithAthlith (Pal(Paläästina)!stina)!



Wer setzte den Mythos in die Welt?Wer setzte den Mythos in die Welt?

Der Verantwortliche ist in diesem Fall Der Verantwortliche ist in diesem Fall 
rasch gefunden: es war der berrasch gefunden: es war der berüühmte hmte 
franzfranzöösische Architekturhistoriker sische Architekturhistoriker ViolletViollet--
lele--DucDuc
Er erklEr erkläärte, dass es rte, dass es "in jeder "in jeder 
TemplerkomtureiTemplerkomturei eine Rundkirche gibt, die eine Rundkirche gibt, die 
nach dem Vorbild der Grabeskirche in nach dem Vorbild der Grabeskirche in 
Jerusalem errichtet ist"Jerusalem errichtet ist"



ViolletViollet--lele--DucDuc berief sich im Wesentlichen auf die berief sich im Wesentlichen auf die 
Templerkirche von Paris, deren Bau er in Bezug Templerkirche von Paris, deren Bau er in Bezug 
zu den zu den „„Neun GrNeun Grüündernndern““ der Templer setztder Templer setzt
Leider wurden seine Thesen unkritisch von Leider wurden seine Thesen unkritisch von 
Dehio Dehio üübernommen und verbreiteten sich quasi bernommen und verbreiteten sich quasi 
als Dogmaals Dogma
In Wahrheit gehen die wenigsten Zentralbauten In Wahrheit gehen die wenigsten Zentralbauten 
in Europa auf die Templer zurin Europa auf die Templer zurüück!ck!



Zentralbauten mit VorbildwirkungZentralbauten mit Vorbildwirkung



ZahlenmystikZahlenmystik

Abgesehen von der Vorbildwirkung bestimmter Abgesehen von der Vorbildwirkung bestimmter 
berberüühmter Zentralbauten, spielte auch die Zahlenmystik hmter Zentralbauten, spielte auch die Zahlenmystik 
eine Rolleeine Rolle
So wurden TaufSo wurden Tauf-- und Friedhofskirchen hund Friedhofskirchen hääufig auf ufig auf 
achteckigem Grundriss errichtet, weil Christus am 8. achteckigem Grundriss errichtet, weil Christus am 8. 
Tage auferstanden war, und die Taufe als Tage auferstanden war, und die Taufe als „„Tod und Tod und 
Auferstehung mit ChristusAuferstehung mit Christus““ giltgilt
Die Sechs galt als Die Sechs galt als „„vollkommene Zahlvollkommene Zahl““ und war und war 
MariensymbolMariensymbol
Die ZwDie Zwöölf erinnerte an die 12 Apostel, 12 lf erinnerte an die 12 Apostel, 12 
Seligpreisungen, u. a.Seligpreisungen, u. a.



ZahlenmystikZahlenmystik

FFüür den mittelalterlichen Gelehrten und r den mittelalterlichen Gelehrten und 
Bibelausleger war die Weltordnung ohne Bibelausleger war die Weltordnung ohne 
Frage mathematisch und geometrisch Frage mathematisch und geometrisch 
geprgepräägt. Schliegt. Schließßlich stand bereits im Buch lich stand bereits im Buch 
Jesus Jesus SirachSirach, Gott , Gott „„hat die Weisheit durch hat die Weisheit durch 
den Heiligen Geist geschaffen, und hat den Heiligen Geist geschaffen, und hat 
gesehen, gezgesehen, gezäählt und gemessenhlt und gemessen““



Zentralbauten mit VorbildwirkungZentralbauten mit Vorbildwirkung

Welcher Bau im Einzelnen zitiert wurde, ist Welcher Bau im Einzelnen zitiert wurde, ist 
ausgesprochen schwer festzustellen, weil:ausgesprochen schwer festzustellen, weil:

Man das Vorbild nur aus Dritter Hand kannteMan das Vorbild nur aus Dritter Hand kannte
Nur Elemente aus dem Ganzen zitiert wurdenNur Elemente aus dem Ganzen zitiert wurden
Bauzitate gemischt wurden (z.B. die Bauzitate gemischt wurden (z.B. die 
Grabeskirche und die Aachener Pfalzkapelle)Grabeskirche und die Aachener Pfalzkapelle)
Die Bauvorbilder heute nicht mehr in dieser Die Bauvorbilder heute nicht mehr in dieser 
Form existieren.Form existieren.



Nicht jeder Zentralbau steht mit den Nicht jeder Zentralbau steht mit den 
Templern in Verbindung!Templern in Verbindung!
Die Chance, DASS es so ist, ist sogar Die Chance, DASS es so ist, ist sogar 
ausgesprochen GERING!ausgesprochen GERING!
Daher gibt es eine Menge falscher Daher gibt es eine Menge falscher 
ZuschreibungenZuschreibungen……



KEINE Templerkirchen:KEINE Templerkirchen:

Johanniterkapelle, Montmorillon, Frankreich. Kirche der Grabeskanoniker, Segovia, Spanien.



KEINE TemplerkirchenKEINE Templerkirchen

Friedhofskirche Eunate auf dem Jakobsweg Petronell, Österreich



TemplerTempler--ZentralbautenZentralbauten

TomarTomar (Portugal), London, Bristol, (Portugal), London, Bristol, 
AslackbyAslackby, , GarwayGarway, Temple , Temple BruerBruer, Dover , Dover 
(England), Perpignan, Paris, (England), Perpignan, Paris, LaonLaon, Metz , Metz 
(Frankreich) und (Frankreich) und AthlithAthlith (Pal(Paläästina)stina)



VorbilderVorbilder

Immer wieder genannt als Vorbild der Immer wieder genannt als Vorbild der 
TemplerTempler--Zentralbauten wird der Zentralbauten wird der 
Felsendom in Jerusalem WEIL er der Felsendom in Jerusalem WEIL er der 
„„Hauptsitz der TemplerHauptsitz der Templer““ gewesen seigewesen sei
Dies ist ein IRRTUMDies ist ein IRRTUM
Der Hauptsitz der Templer lag in der Der Hauptsitz der Templer lag in der AlAl--
AqsaAqsa--MoscheeMoschee





VorbilderVorbilder



Felsendom: 4-8-Stützen 
doppelreihig

Grabeskirche: 8-10 (bzw. 6-12) Stützen, 3-
Konchen-Rotunde, oktogonale Ädikula über d. Grab



VorbilderVorbilder

Ädikula der Grabeskirche (Oktogon mit Vorbau), 
Jerusalem, Rekonstruktion des Zustandes vor 11. Jh.





TemplerTempler--ZentralbautenZentralbauten

Die Die äälteste Templerlteste Templer--Zentralkirche: London, Zentralkirche: London, 
erbaut 1135, war Maria geweiht und eine erbaut 1135, war Maria geweiht und eine 
Rotunde mit 6 StRotunde mit 6 Stüützen im Zentrum.tzen im Zentrum.



TemplerTempler--ZentralbautenZentralbauten

London (Rotunde mit sechs Stützen), Zweitbau geweiht 1185



TemplerTempler--ZentralbautenZentralbauten

Die Londoner Kirche wurde Vorbild fDie Londoner Kirche wurde Vorbild füür:r:

Bristol (nach 1150), Bristol (nach 1150), 
AslackbyAslackby (um 1164, nicht mehr vorhanden), (um 1164, nicht mehr vorhanden), 
Temple Temple BruerBruer (um 1185, 8 St(um 1185, 8 Stüützen im Zentrum), tzen im Zentrum), 
Dover (um 1185, 6 StDover (um 1185, 6 Stüützen)tzen)
GarwayGarway (Letztes Viertel 12. Jh., nicht mehr (Letztes Viertel 12. Jh., nicht mehr 
vorhanden)vorhanden)

und: PARIS!und: PARIS!



TemplerTempler--ZentralbautenZentralbauten

Paris (Rotunde mit sechs Stützen), um 1160



London und ParisLondon und Paris



VorbilderVorbilder

Rundkirchen gab es aber bereits VOR den Rundkirchen gab es aber bereits VOR den 
Templern in England:Templern in England:

NorthamptonNorthampton, um 1100 (8 St, um 1100 (8 Stüützen)tzen)
Cambridge, zw. 1114 u. 1130 (8 StCambridge, zw. 1114 u. 1130 (8 Stüützen)tzen)

Beide standen unter dem Titel des Hl. Beide standen unter dem Titel des Hl. 
Grabes!Grabes!



VorbilderVorbilder

Templerkirche London (erb. 1135) um 1900 Heilig-Grab-Kirche Cambridge, erbaut zw. 
1114 u. 1130



Nicht nur die Templer, auch die Johanniter Nicht nur die Templer, auch die Johanniter 
bauten Rundkirchen in England:bauten Rundkirchen in England:

ClerkenwellClerkenwell bei London, geweiht 1185 (8 Stbei London, geweiht 1185 (8 Stüützen)tzen)
Little Little MarplesteadMarplestead (6 St(6 Stüützen)tzen)



TemplerTempler--ZentralbautenZentralbauten

Tomar. Inneres Oktogon mit sechzehnseitigem Umgang



TemplerTempler--ZentralbautenZentralbauten

Metz (Oktogon), wohl Baukopie der 
Ädikula in der Grabeskirche / der 
Pfalzkapelle in Aachen, um 1200



TemplerTempler--ZentralbautenZentralbauten

Laon (Oktogon) Baukopie und Konkurrenzbau zur Friedhofskapelle d. Abtei 
Saint-Vincent de Laon, um 1140.



Zum Vergleich: Hl.-Grab-Ädikula
VOR 11. Jh.

Hl.-Grab-Ädikula nach 11. Jh.: 
Kopie des Hl. Grabes in Eichstätt



TemplerTempler--ZentralbautenZentralbauten

Polygonaler Anbau an die 
Konventskirche in Athlith.



FAZITFAZIT

Es gibt keine Symbole oder Es gibt keine Symbole oder 
Architekturdetails, die es PER SE erlauben, Architekturdetails, die es PER SE erlauben, 
etwas als etwas als „„templerischtemplerisch““ zu klassifizieren.zu klassifizieren.
Sowohl die Architektur als auch die Sowohl die Architektur als auch die 
Fresken bekannter Templerkirchen lassen Fresken bekannter Templerkirchen lassen 
sich zu 100 % erklsich zu 100 % erkläären OHNE den ren OHNE den 
katholischen Hintergrund des Mittelalters katholischen Hintergrund des Mittelalters 
zu verlassen.zu verlassen.
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